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Vertiv erweitert sein IT-Management-Portfolio um einen neuen KVM-Switch für sicheren Fernzugriff in Unternehmens- und Edge-Rechenzentren

Der Vertiv™ Avocent® MergePoint Unity™ 2 bietet Sicherheit auf Enterprise-Niveau, skalierbare Konfigurationen sowie nahtlosen Fernzugriff für das IT-Infrastrukturmanagement

München, 19. Februar 2026 – Vertiv (NYSE: VRT), ein weltweit führender Anbieter für kritische digitale Infrastrukturen, stellt den Vertiv™ Avocent® MergePoint Unity™ 2 vor, eine KVM-Switch-Plattform der nächsten Generation für die sichere, zentralisierte Verwaltung von IT-Geräten in Unternehmensrechenzentren, verteilten Edge-Standorten und Zweigstellenumgebungen. Der Switch wurde entwickelt, um Betreibern dabei zu helfen, den täglichen Betrieb zu vereinfachen, schnell auf Probleme zu reagieren und die Systemverfügbarkeit aufrechtzuerhalten. Er ermöglicht die Ferndiagnose, -konfiguration und -wiederherstellung und schützt gleichzeitig IT-Systeme vor nicht verifizierter Firmware und Software. 

„Da Unternehmen ihre Arbeitslasten auf mehrere Standorte verteilen, steigt auch die Komplexität des Infrastrukturmanagements entsprechend“, so Ramesh Menon, Vice President of IT Systems Solutions bei Vertiv. „Vertiv Avocent MergePoint Unity 2 bietet eine zentrale Steuerungsstelle mit Sicherheit auf Unternehmensniveau und hilft IT-Teams dabei, unabhängig vom Standort ihrer Infrastruktur den Überblick zu behalten und reaktionsfähig zu bleiben.“

Der neue KVM-Switch (Keyboard, Video, Mouse) erfüllt die FIPS 140-3-Kryptografiestandards und unterstützt sichere, verifizierte Verschlüsselung für Regierungs- und Unternehmensumgebungen. Er bietet erweiterten Schutz mit Smartcard- und Common Access Card (CAC)-Authentifizierung sowie Benutzerberechtigungssteuerungen und verschafft IT-Teams einen konsolidierten Überblick über die Infrastruktur, ohne dass mehrere Tools oder Besuche vor Ort erforderlich sind. Dank integrierter Virtual-Media-Funktionen können Benutzer Laufwerke für Software- und Anwendungsinstallationen aus der Ferne mounten, wodurch Updates optimiert und Ausfallzeiten minimiert werden. Die Plattform ermöglicht außerdem den Fernzugriff auf die UEFI- und BIOS-Firmware-Schnittstelle für wichtige Systemupdates und die Fehlerbehebung auf Hardwareebene. Darüber hinaus profitieren sowohl lokale als auch Remote-Nutzer von einer intuitiven browserbasierten Oberfläche, während die lokale Hotkey-Unterstützung eine schnelle Navigation und Aufgabenausführung ermöglicht, was zu einer gesteigerten Effizienz und einer optimierten Benutzererfahrung auf Rack-Ebene führt.

Der KVM zeichnet sich durch ein kompaktes Design aus, das in Kombination mit der Vertiv™ Avocent® Local Rack Access (LRA)-Konsole in eine einzige Rack-Einheit passt und so wertvollen Platz im Rack optimiert. Er kann über eine integrierte Webschnittstelle für eigenständige Anwendungen verwaltet oder als Teil der Vertiv™ Avocent® DSView™-Lösung für eine zentralisierte, unternehmensweite Steuerung in die Vertiv™ Avocent® MP1000-Managementplattform integriert werden.

Weitere Informationen zum Vertiv™ Avocent® MergePoint Unity™ 2, zum umfassenden IT-Management-Portfolio von Vertiv oder zu den End-to-End-Lösungen von Vertiv für das Energie- und Wärmemanagement finden Sie unter Vertiv.com.
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Über Vertiv
Vertiv (NYSE: VRT) bringt Hardware, Software, Analytics und Services zusammen, damit Applikationen bei Kunden kontinuierlich laufen, optimal performen und sich mit den Geschäftsanforderungen weiterentwickeln. Vertiv löst die wichtigsten Herausforderungen, denen Rechenzentren, Kommunikationsnetzwerke sowie kommerzielle und industrielle Anlagen ausgesetzt sind mit seinem Portfolio von Strom-, Kühlungs- und IT-Infrastrukturlösungen und Services, das Netzwerke von Cloud- bis Edge-Computing abdeckt. Vertiv ist in mehr als 130 Ländern weltweit tätig. Die Unternehmenszentrale befindet sich in Westerville, Ohio. Weitere Informationen und die aktuellsten Neuigkeiten und Inhalte von Vertiv finden Sie unter Vertiv.com.

Zukunftsgerichtete Aussagen
Diese Pressemeldung enthält zukunftsgerichtete Aussagen im Sinne des Private Securities Litigation Reform Act von 1995, Abschnitt 27 des Securities Act und Abschnitt 21E des Securities Exchange Act. Diese Aussagen stellen lediglich eine Prognose dar. Tatsächliche Ereignisse oder Ergebnisse können erheblich von den Aussagen abweichen, die in dieser zukunftsgerichteten Aussage enthalten sind. Die Leser werden auf die bei der Securities and Exchange Commission eingereichten Unterlagen von Vertiv verwiesen, darunter der jüngste Jahresbericht auf Formblatt 10-K und alle nachfolgenden Quartalsberichte auf Formblatt 10-Q. Darin werden diese und andere wichtige Risikofaktoren im Zusammenhang mit Vertiv und 
dessen Geschäftstätigkeit erörtert. Vertiv ist nicht verpflichtet, seine zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder zu ändern, sei es aufgrund neuer Informationen, zukünftiger Ereignisse oder aus anderen Gründen, und lehnt diese Verpflichtung ausdrücklich ab.
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